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b ·e· ric: hte 

Hans~·Dieter S·chmid 
Das. Zwis.chenar~chiv 
Dahlw·itz ... Hoppegarten 
des B·u ndes.ar·chivs, 

Das· heutige· Zwischenarchiv ·des Bundesar·· 
dürvs in Dalllwitt-H~peganen im 05ten ·voo 
n .:. ~ .! _ •-~ ~ ~· · ·~'L -- ,." ., ..!.&..,.. ;u;,.".j• ~_".. ,I!Jti.:ri111.n al un wcsonu i;.;ut:n. '-·•:u~ ~ .. , • ..-"" ..... w• 

Zentta~aJd1i.v d-CS ·~mm mr Staa~i-· 
ohe!r.heitbuvor~gen, das siclJ illll dem a.m 
......r....l b. < ~- •. v·~ 'r, ,.~ . • d' F . . I 1!!1/M-Yeunren " · .sa-.~fll'IP-~ lin. er _ m ,elllwaL-
. tsttalk in H. hendlönha 1sm (0 t·BedinJ 
bc:~nd in ·dem au. h das. Unter -· ~ungjg.c 
.fiogms d~ MfS mh dem bedkhtigr~o • U~ 
Boot« ~ einem un mdJi&eheu ZeUenJtr..ald: 
otm.ne Verbindung lilach. außen - lag;. Tah.äcll· 
r eh g~hörte da Arclrlv mr Urn~rsn(bWJgsaiJ.. 

"lung ~r Hau_p~;a~, · _ mlu:n·g JX deß MfS11 nnd 
zwru: m der Abteilung 11 . die sich liD der NS... 
Zcirbesc:hifn,gre.: Das.t.ispri.mgf eheZiel beim 
Aufbau des ruooivs war · GeW-Set1, Mat i l 
ßir die S-.:P.Jr~ io der DDR a . ·m__mcln!J, 
W..i>o. für die DUR d .ne aßalu:hc Fulidclion, zu 
edilllen 'W~e ' r zatt de I ~teile du blode.~• ll'" 

:zverwaltun:gen. ]rtLudwigshurg. fUr· die.BUn 
de.s:Np-ubliik. Als.wcl:lUe ~lsctmog kam bald 
das - ·mote.]R ytin. Ma~i®l .aus' der NS.birt 
ü:bet J~etu nlichk ·ren __ r &!!~nd·_ epu'Mik 
hi -.u. A.md. t .:J 1 ·dfe 'Ludwmsbur.ger Zentral 
s.rnUc begnü(;Jte · kk dtie·Sta.ats:sickrbeit ller~ 
dings weht mit dem S;ammetn, VOD ~icn 

sandem zog·im.·&ro«em Stil Atcltivgutaus den 
V(l[-$cldcd'mi!Smlil. mcbiv. li1 der ODR 8!1] ·m. 
Zudem verru~ da.r;: Archiv 'I!.IOOf ~liiCD, ffigenen 
Bestand aus einem Ted ded11 d _r DDR befind-
1 eben Akt . ~~~~ des: Reichs~cherbeiti ru-.uptam· 
tes und des VoO:.s~erfe:btshojS (v. Akten de:s 
Oberreiclwthwl3l[rS:) •. D.ie1Aktm. waren b ·ung 
in dtl.: MfS-Zcir ·e; nfach w: ·ire.~fühn--wor~ 
d n; oft waren Teil kren \Jrue· · m dJidl 
Prov-mi~mz - da sie z.B.. dt · gleiche- Pers:on 
betrafen - eiß!fach1 ·unter- einer fiel,lj_ n. Signatur 
z · sammen:gdaßt WO'.rdenr aus ·deiJl gJd:chen 
Grund wurden 3ber3uch ~.usammengebö:trig.e 
Akten . ~usclna:nderger~sse.A. &sdd~n~ wa 

n· diese og. Z-Jk~ - m. ·· - i _ ' mt ~ _ 
6000 l~.u ·f~de Mcti · ·- · ;ru · -blließ eh ~ - r· 
cine. ~nnhrigwckh - PttsQm~ka.rte , in die ~ 
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eine lua<Slriubend<: Vorstellung fllr einen Ar­
chivar - die originale Kanei des Gestapo­
AmteS einfach ein;;carbeitct worden war. 

Bis 1ur Wende war das Archiv weilgehend 
unbekannt; Zugang wurde westlichen Besu­
chern nurin-polirisch opportunen-Ausn>h­
mefflllengewährt. Nach der Wende wurdedas 
Archiv dem Bundesarchiv, und zwar der aus 
dem ehemaligen Zcntrolen Staats>rchiv dcr­
DDR her.vorgcgangcncn Außenstelle Pots• 
dam, unterSteHt und der Offendichkelt zu. 
gänglich gemacht. Ich selbst lube in der Frei­
enwalderstral?e1um<men Mal im Juli 1991 
geubcittt, als don noch ein Teil der alren 
Mir:arbcirer aus der StaSi-Zeit arbci~e. Oie 
Entlassung dieser Mitarbeitetim Herbst 1991 
- auch einfache Magniner konna:n, do sie 
zweifelsfrei MfS-Mitarbeitcr gewesen waren, 
nichrweitcrimöffentlichen Dienst bcsch3ftigr 
werden - und der Umzug noch Dahlwitz· 
Hoppegarren im Frühjahr l'92schriinktCn in 
der folgenden Zeit die Zug.iinglichkcit aller­
dings vorübergehend wieder etwlls ein. 

Schon in der Fn:ienwaldcrstnl?e ham:n 
sich die Bestände des Atchi .. insofum verän­
dert. als einerseiiS damit begonnen wurde, 
Aktenbeseände 1Weifclsfreier Herkunft wie­
der an ihre ursprungHeben Besi12er 1UCÜckm­
geben. Das giltzum Beispiel fUr einen umfang­
reichen llcsund von Akten des sächsischen 
SondcrgcrichiS Freibcrg, die dem Sächsischen 
Staar.archiv Dresden zurUckgcgcben wurden. 
AndererseilS nahmdas Archiv NS·Justi7.3kten 
aus anderen Archiven der ehemaligen DDR 
auf, vor alkm die sogenannttn Nj-Akll!n des 
Zentralen Paneiarchi .. Im ehemaligen Insti­
tut fUt Marxismus-leninismus beim ZK der 
SED. Auchdieses Archiv hatte in den SOer und 
60cr Jahren einen Teil der aus der Sowjetunion 
zurückgekommenen Akten von Reichssichcr­
hei<Shauprnmr, Volksgerichtshof und Reichs­
jusrizminisrerium erhalten und cbcnf311s häu­
fig willkürlich unter ncucn SignaMen (Nj = 
Nazi-jus<iz) zusammcngefaßt. Da sich außtt­
dcm auch der ursprUnglieh im Zentralen 
Staatsarchiv in Po!Sdam befindliche drir~e Teil 
dieser Akten irttwischen ebenblls in Oahl­
wit7.-Hoppcgacten befonder, sind in diesem 
Archiv nun alle wichtigen Bestlode zentraler 
NS. JU$ÖZaktto, die sieb in der DDR bcfanderr, 
zusammengcfühn. 

Außer diesen Justizakten befinden sich in 
Dahlwi12.-Hoppcgancn z.B. Patiente~~ak~en 
der Euthanasie-Aktion • T 4•,.Personalaku:n 
oberster Reichsbehörden aus PolSdom sowie 
einschlägige Kaneien und kleinere llcst'inde 
anderer Jlrovcnien7.., etwa dem Dolrumentari· 
onsuncrum im Innenministerium der DDR 
und dem Arehivdepor ßarby. Die meisten ße. 
st!inde sind nach wie vor nur durch Karteien 
erschlos:scn, so daß es sich empfiehl~ sich vor 
der llenuaung a01.umclden und möglichst 
Namenslisten eil"':lureichcn. 


